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ö Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Aönigl. provinstal-Intetligenz-Comtolr, im poſt. Cetal⸗ 
Eingang Plautzen gaſſe N2 385. 


i Nro. 251. Dienſtag „den 27. October 1835. 
——————— ———— 0000000000 


Angemeldete S rem de. 
Angekommen den 25. Oktober 1835. N 
Herr Kaufmann Spillcke van Düren, der Oekonom Herr Seine bon Subkau, 
der Volontair Herr Willmann von Stettin, die Frau Juſtizraͤthin Pegelow von Ei, 
bing, log. im engl. Hauſe. Herr General Baron v. Krafft nebſt Familie von Kraffts⸗ 
hagen, log. im Hotel de Thorn. . 
4 2 Bekanntmachungen. 


1. Die Glaſerarbeiten dei den hieſigen Garniſon⸗Anſtalten und unter Admini⸗ 
Nation ſtehenden Gebaͤuden, ſoll anf das Jahr 1636 im Wege der Mindeſtforderung 
in Entrepriſe ausgegeben werden. s N 
Es iſt hierzu ein Termin auf ee 
i den 2. November d. J. Vormittags 11 Uhr 225 
un Geſchaͤftsbureau Frauengaſſe M 859. anberaumt, zu welchem geeignete canfiongs 
faͤhige Unternehmer hiermit eingeladen werden. 2 
Danzig, den 23. Oktober 1835. 


Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. . 
2. Die Prüfung der Freiwilligen zum einjaͤhrigen Militairdienſt betreſſend. 


„Die unterzeichnete Commiſſton macht hiermit bekannt, daß die zweite dies jaͤhrige 
Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt a 


= 


Freitag den 20, und Sonnabend den 21. November c. Rachmittags 3 lite 
in dem hieſigen Regierung Lonferenz⸗Cebaude ſtattfinden wird. Es werden dem⸗ 
nach diejenigen jungen Leute, welche die Beguͤuſtigung des reg freiwilligen 
Militgirdienſtes zu erlangen wünſchen und darauf Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
aufgefordert, ihre desfalſigen Anſpruche mit den durch die Bekauntmachung vom 4. 
März a. e., Amtsblatt AZ 12. Seite 737 vorgeſchriebeuen Atteſten bei uns un 
ter der Addreſſe des Herrn Regierungsraths v. Kahlden Normann ſchleunigſt und 
ſpaͤteſtens bis zum 14. November a. c. einzureichen. Ar 

Danzig, den 14. Oktober 1635. ; 5 
Die Departements⸗Commiſſi on zur Prufung der zu einjährigen Militair⸗ 

Dienſt ſich meldenden Sreiwilligen. 5 


5. Zur Vermiethung der, zu dem ehemaligen Zuckerſiederei⸗Grundſtücke auf 
der Riederſtadt N 482. und 483. gehoͤrigen Wohnungen und Wieſen dom 1. Mai 
1836 ab, auf ein Jahr, unter Vorbehalt der Genehmigung, haben wir cinen Lici⸗ 
tatious⸗Termin den 28. Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rafhhauſe vor dem Calkulatur Aſſiſtenten Herrn Steinbrecher angeſetzt. 
Danzig, den 14. Oktober 1835. a 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 
5 A ERTISSE MEN A 8. 
4. Der Mülcergeſelle Peorge Domröfe in Sttyfabuda und feine mit ihm 
verlobte Braut Marianne Zintz, haben gemäß gerichtlichen Vertrages vom 3. de. 
M. in der von ihnen zu vollziehenden Ehe, die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſeu. 
Carthaus, den 6. Oktober 1835. 8 
— Königl. Preuß. Landgericht. 
5. Der Poſt⸗ Sekretair Leopold Auguſt Skrzecka zu Marienburg und die 
Lonife Auguſte geb. Skrzecka, haben vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt gerichtlichen 


Vertrages vom 5. v. M. die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 12. Oktober 1835. 
Königl. Preuß. Oberlandes-Bericht. 
io en 
Entbindung. 
6. Heute wurde meine liebe Frau von einem todten Knaben ſchwer aber ne 
lich entbunden. e 
Danzig, den 24. Oktober 1835. 
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. Als Verlobte empfehlen ſich: Louiſe Mathilde wagner, 


Trutenau, den 25. Oktober 1835. Michael Ehregott Knenter, 
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85 s Literarische Urgeigen : 
8. Bei Ir. Sam. Gerhard in Danzig, Heil. Geiſtgaſſe A2 755, iſt haden: 


En Stammtafel 
dies Königlich Preußiſchen Regenten hauſesz. 
Ein großts Schrift⸗Tableau, erfunden, entworfen und lithogr. von J. Schneider, 
Noyal⸗Jollo. Leipzig, Induſtrie⸗Comptoir (Baumgärtner). Preis 12 Or. od. 15 Sgr. 


9. In der achten, verbeſſerten Auflage iR erſchienen, und bei S. Anhuth iu 
Danzig, Ne * 432. zu haben: 


ar £ , 
eues Komplimentirbuch 
oder Anweiſung: ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und ſich anſtaͤndig zu be 
tragen, enthaltend: Wünſche, Anreden und kleine Gedichte bei Neufahrs⸗, Geburts⸗ 
und Hochzeitstagen; Gluckwuͤnſche bei Geburten und Gevatterſchaften; Heirathsan⸗ 
trage; Einladungen; Anreden beim Tanze und in Geſellſchaften, und Schemata zu 
Einladungen auf Karten und Anzeigen in offentlichen Blattern, nebſt den noͤthigen 
Anſtands⸗ und Bildungsregeln, als: 1. Ausbildung des Blicks und der Mienen, 2. 
die Haltung und Bewegung des Körpers, 3. Geſetztheit, 4. Ausbildung der Sprache, 
5. Wahl und Reinlichkeit der Kleidung, 6. Verhalten bei Tafel, 7. Hoͤflichkeitsregeln 
im Umgange mit dem ſchoͤnen Geſchlecht. 8. Broſch. Preis 1215 Sgr. 
Unter allen bis jetzt erſchienenen Komplimentirbuͤchern iſt das obige, in 
m. ne eee berausgekommene, das beſte, vollländigfte und empfeh⸗ 
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7 AA PEESTEFFZETRRELT 
Anzeigen. . 
Vom 22. bis 26, Oktober 1835 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Kadach in Königsberg. 2) Müller in Berlin. 3) Glaß in Lönge. 4 v. Bore⸗ 
wis in Pr. Holland. 5) Herrmann in Memel mit 3 Ag Kaſſen⸗ Anw. 26 E 
nehſt ein Packet ſig. H., 5 t 8 HA 
Danzig, den 26. Oktober 1855. 
O ber ⸗ Po ſt A aſſe. 


10. Schwaanenfraiſen, Glace⸗Handſchuhe, Metthauben und Kragen, 
N billig gewaſchen, e beim Baͤckermeiſter Katſchinski 
11. Mittwoch den 26. Oktober Conzert und Tanz in gs „ 
2 ie he Mitglieder der Neffource zum 1 Dur 2 
ergebenſt F N a 5 Die re 


4) 
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13. Zwanzig Thaler Belohnung 
ſichere ich Demjenigen zu, der mir den Brandſtifter, durch deſſen Frevelthat die 
Brandfeuer in der Nacht vom 30. v. M. zum 1. d. M., fo wie am 21. d. M. an 
meinen Wohnungen in der Mühlengaſſe „Ag 319. hervorgegangen find, dergeſtalt 
namhaft macht, daß ich ihn gerichtlich belangen kann. Kung, 

. wohnhaft an der Schneidemühle M 453. 
14. Ein gesunder zum Fahren und Reiten brauchbarer Wallach steht im 
Lauschen Reitstalle zum Verkauf. - 


15. Von dem Reſtempohler büchen, eichen, birken, fihten und eſchen Holz, lie⸗ 
gen einige Kloben am Buttermarkt „ 2090. zur Anſicht, und werden auch daſelbſt 
gen zu den bekannten billigen Preiferfrei vor des Käufers Thüre angenoraen. 
16. In der Zwirngaſſe N 1154. find gut zubereitete Speiſen zur Verabfol⸗ 
gung Außer dem Hauſe zu haben. - 
17. Bitte für Verunglückte. g 
„Den theuren Bewohnern unſerer Vaterſtadt fühlen wir uns gedrungen die Roth 
von mehr als 1000 unſerer Mitbürger anzuzeigen. Am 26. Auguſt c. a. hatten 
die Einwohnrr des Dorfes Viere bei Magdeburg das traurige Loos in Zcit von 2 
Stunden drei Viertheile ihres Wohnorts durch eine Jeuersbrunſt in einen Schutt⸗ 
haufen verwandelt zu ſehen. Es find an jenem verhaͤngnißvollen Tage 367 Gerd: 
de, in denen 176 Familien ihr Obdach und ihre Habe hatten, ein Raub der Flam⸗ 
men geworden, wobei zugleich die nur fo eben eingeernteten ze früchte dieſeg Jahres 
vernichtet find. Der Schaden belaͤuft ſich auf 300,009 ᷑ A. Um die Bewohner 
unferer Vaterſtadt zu Liebesgaben für dieſe Verunglückten zu bewegen, ſo erinnern 
wir nur daran, daß Gott auch in jener Gemeine, da unſere Gegend im Jahre 1329 
durch Waſſersueth verheert worden war, liebende Herzen erweckte, die gegen 200 
(a ſammelten, um dadurch unſere damalige Noth zu lindern. Auch bemerken wir 
noch, daß bei dem letzten der Uuterzeichneten eine von dem Paſtor zu Biere, Herrn 
Weſtermeter, gehaltene Predigt, zum Beſten der Verunglückten zu haben it. Der 
Preis iſt 214 Sgr. Zur Empfangnahme der Liebesgaben find die Unterzeichneten 
bereit. Danzig, den 26. Oktober 1835, Bee 
Dr. Aniewel. W. P. Blech. S. Karmann. 
Archid. zu St. Marien. Pred. zu St. Trinitatis. Pred. zu St. Barbara. 
18. Mittwoch den 28. Oktober, muſikaliſche Abendunterhaftung in der Reſſource 
zum freundſchaftlichen Verein durch den Violinſpieler Herrn Großmann. 
5 . 5 Die Comité. 
19. Allen Frennden und Bekannten meines dahingeſchiedenen mir unvergeflich 
theuern Gatten, die ſich bei der Beerdigung deſſelben ſo unverkennbar theilnehmend 
zeigten, ſage ich hiermit meinen kieffühtendſten Dank. = 5 
Danzig, den 26. Oktober 1835. Caroline Krukenberg. 
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20. Sonntag, den 25. d. M. Abends 915 Uhr, iſt vom Langgaſſer Thor bis 
Langemarkt, vom Wagen aus der Hutſchachtel eine Blonden⸗Haube mit weiß und 
weiß und gelbem Ban) garnirt, ferner eine Netthaube mit weiß und grünem Band, 
eine gebrannte Fralſe und weißes Flortuch entwendet worden; ſollte dieſes Jemanden 
zum Verkauf angeboten werden, fo bitte ich ſolches gegen eine Belohnung Tobias; 

gaſſe W 1864. anzuzeigen. e b a 
— 


n ver miet bon gen. 


21. Gin ſehr freundliches, ganz neu decorirtes Logis, beftchend aus 3 zuſam⸗ 
menhaͤngenden Wohnzimmern, 1 Schlafkabinet, 1 Geſindeſtube, Küche, Kammern, 
Voden, Keller ꝛc. nebſt Eintritt in den Garten, iſt entweder jetzt gleich oder zu 
Oſtern k. J. zu vermiethen Pfefferſtadt W 229. i N 
22, Poggenpfuhl IV? 355. „im goldenen Loͤwen“ iſt eine freundliche Oberwoh⸗ 
nung, beſtehend in einer Wohuſtube nebſt Rebenkabinet, Küche und Boden, wie auch 
eine freundliche Hangeſtube, mit auch ohne Meubeln, an einzelne Herren oder Da⸗ 
men billig zu vermiethen; beides gleich zu beziehen. Näheres daſelbſe. 
23. An unverheirathete Herren find in dem neu⸗ 
i 8 N. 7 7 * 7 HR 
ausgebauten Haufe am hohen Thor N 27. einige 
Zimmer mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 
24. FE Die untere Chage eines in der Hundegaſſe unweit dem Poſtgebäude gele⸗ 
genen Hauſes, beſtehend aus 8 beizbare! Zimmern, Küche, Keller, Böden, Kammern 
und allen ſonſtigen Bequemlichkeiten nebſt Staa zu 4 Pferden, Wagenremiſe und 
Heugelaß, iſt zu Oſtern k. J. an ruhige Bewohner zu vermiethen. Näheres Hun⸗ 
degaſſe 1 328. ER | 

x 8 ä > 

Auction. BAER 
25. Mittwoch, den 28. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr, werde ich auf frei⸗ 
williges Berlangen vor dem Werderſchen Thore am Sandwege, bei dem Gaſtwirth 
Herrn Thomas, Öffentlich verkaufen und dem Meiſtdietenden zuſchlagen: 
Eine Parthie fette Weide⸗Ochſen, fette Kühe und Stärke. 
8 f ö J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 5 

mobilia oder bewegliche Sachen. 2. 

28. Von den bekannten, ſchoͤnen und ſchwerſten weißen Wachslichten empfing 


ich wieder in allen Rummern, und empfehle ſie zum billigſten Preiſe. 
ie n . Meyer, Heil. Geiſtgaſſe NZ 1005. 
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27. Verſhiedene Sorten Pom, geſchaltes Balobſt, wied Langgatten Ag 258. 
Be „„ 
28. Haͤkergaſſe M 1453. ſteht ein Fenſtertritt mit 2 Schubladen billig zu 
verkaufen. g 0 i 
29. u Schr ſchoͤnes geſchaͤltes Backobſt, beſtehend in Aepfel und Birnen, als 
auch gure Monkauer Pflaumen, letztere pr. 1 1 Sgr. 6 K, fo wie guch hol. Hee⸗ 
einge und brauchbare Bonerwichſe, ferner Lampen⸗Spiritus von der been Gattung 
in berſiegelten Salden von 35 Quart zu 5 Sgr. und gegen Rückgabe der Flaſche 
erhält man 1 Sgr. zurück, wird in dem Gewuͤrzladen im Poggenpfuhl⸗ und Kater⸗ 
gaſſen⸗Ecke sub Serv. . 205., gegenuber der St. Petri⸗Kirche, außer den übrigen 
Waaren noch beſonders zum beliebigen Gebrauch offerirt. re 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

RNothwendiger Verkauf. 
30. Das dem Bäckermeiſter Ernſt Philipp Krüger zugehörige, auf dem Kaſ⸗ 
ſubſchen Markte in den ſchwarzen Kreuzen unter der Servis⸗ w 889 und 890, und 
* 12 und 13. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 5051 2 

15 Sgr. 3 . zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regt⸗ 
ſtrakur einzuſehenden Taxe, ſoll! ä 
a a N am 31. Maͤrz 1336 
ber dem Arkushofe berkauft werden. a 
Bönigl. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


„ (Nothwendiger Verkauf.) f 
31. Das dem Einſaßen Barthel Schulz und deſſen Chefrau Eliſabeth, geb. 
Kleig, in Zeyer 509 5 sub. Litt. P. I. 54. in Zeyer belegene Grunditüd, 
gerichtlich taxirt auf 1009 n 16 Sgr. 8 &, ſoll ſuöhaſtirt werden. Der Lizi⸗ 
tationgtermin ſteht hiezu auf 
den 27. Januar 1836 Vormittags 10 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Albrecht an hiefiger Gerichtsſtaͤtte an. 

Die Taxe des Grundſlüͤcks und der neueſte Hypothekenſchein kaun in unſerer 
Regiſtrauur eingeſehen werden. 

Elbing, den 1. Oktober 1935. s 

ö Königl. preuß. Stadtgericht. 


32. „ Das hleſelbſt sub Litt. A. I. 50. belegene, der Wittwe und den Erben 
des Tiſchlermeiſters Carl Benjamin Zennig zugehoͤrige Grundſtück, welches auf 
2503 Ar 24 Sgr. 2 & abgeſchaͤtz worden, ſoll auf den Antrag der Eigentgu⸗ 
mer au den Meiſtbie enden in dem auf 
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* den 30. Januar 1836, Ze 
um Stadtgericht vor dem Deputirken Herrn Juſtizrath Lepſins anberaumten Ter⸗ 
min im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
„Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadt⸗Gerichts⸗Re⸗ 
Aiſtratur eingeſehen werden. e Tas e ee Ben ee in 

Elbing, den 26. September 1335. : 


Röniglich Preußiſches Stadtgericht. 


55 


ral Citation en. 


33. Nachdem uͤber den Nachlaß des am 7. Auguſt 1833 zu Auguſtwalde ver⸗ 
Horbenen ehemaligen katholiſchen Pfarrers Johann Gottfried Nirſch mittelſt Ver⸗ 
ſugung vom 16. Mai v. J. der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, 
je werden die etwanigen unbekannten Gläubiger des Erblaſfers Behufs Liquidation 
ihrer Forderungen ad terminum a 

a den 29. Dezember 1835 Morgens 10 Uhr 

in das Verhoͤrzimmer vor dem Herrn Aſſeſſor Schmidt unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß die außenbleibenden Ereditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſti 

erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meidenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen wer⸗ 
den ſollen. Marienburg, den 17. September 1835. 


gönigl. Preuß. Landgericht. 


34. Die notarielle Obligation vom 7. Auguſt 1813 über 666 a 20 Sgr., 
welche gemäß Verfuͤgung vom 12. November 1813 für den Cornelius Penner zu 
Einlage, in das Hypothekenbuch des Grundftäds Ellerwald Lit. G. V. 34. Rubr. 
III. M 2. pag. 56. eingetragen find, iſt nebſt dem Rekognitionsſchein vom 12. 
November 1813 verloren gegangen. 8 

Da nun dieſes Kapital nebſt Zinſen, nach der, vom Gläubiger, am 11. Juli 
e. gerichtlich ausgeſtellten Quittung bereits im Jahre 1831 bezahlt iſt, die Loͤſchung 
im Hypothekenbuch aber, wegen Mangels des Documents nicht erfolgen kann, fo 
werden auf den Antrag des Beſizers Jacob Klein alle Diejenigen, welche an die 
zu loͤſchende Forderung und das darüber ausgeſtellte Inſtrument, als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefinhaber, oder aus ſonſt einem Rechtstitei 
Anſprüche haben, hiemit aufgefordert, ſich im Termin 

den 28. November c. Vormittags um 11 Uhr f 5 

zor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Lepfiu hier zu melden und ihre Anſprüͤche 
zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen dieſerhalb, bei Verluſt ihrer Rechte an das be⸗ 


Leichnete Dokument, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Amortiſation des 


ocuments erfolgen wird. 
Elbing, den 29. Juli 1835. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 
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Schiffs ⸗Rapport vom 24. u. 25. Oetober 1835. 


Ge ſe & 5 e 
J. E. de Wall nach Groſedeen mit Hol 
Geo Heldt nach London mit Mehl ic. 
E. Coertſen nach Stavanger mit Roggen. 
. &. Nordland — — 


P. Herbot n. Copenhagen — ‘ 
2? u Der Wind S. 


